
Fachübergreifende Modulprüfung 
Europäische und internationale Grundlagen des Rechts  25. Juni 2013 
 
 
Name Vorname Matrikelnummer  
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte:        1.      / 5         2.      / 8         3.      / 8         4.      / 9      =           / 30 
 
1. Können Gerichtsentscheidungen als Völkerrechtsquellen angesehen 
werden? (5 Punkte) 
 

Lösungsskizze:  

 

Der Völkerrechtskatalog des Artikels 38 IGH Statut unterscheidet zwischen 

Rechtsquellen im eigentlichen Sinne und „Hilfsmitteln zur Feststellung der 

Rechtsnormen“ (1Punkt),  

wozu neben der Lehre auch die Judikatur gezählt wird (1 Punkt).  

In der Praxis genießen die Urteile des IGH und mancher anderer internationaler 

Streitbeilegungsinstanzen so hohe Autorität, dass man schon fast von einem Case-law 

sprechen kann (1 Punkt),  

obwohl gemäß Artikel 59 des IGH-Statuts Urteile des IGH nur zwischen den 

Streitparteien verbindlich sind (1 Punkt).  

Auch Entscheidungen nationaler Gerichte können als Rechtserkenntnisquellen 

angesehen werden (1 Punkt).  

(siehe auch: Folien Völkerrechtsquellen SS2013) 

 

 

 

 
 
( … / 5 Punkte) AR 
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2. a) Welches Dokument enthält die Regeln zur Vertragsauslegung und aus 
welchem Jahr stammt es? (2 Punkte) 
 

- WVK Art.31ff, 1969 
 

 

 

 

 

 

b) Nach welchen Regeln werden Verträge interpretiert, die vor diesem Jahr 

abgeschlossen wurden? (2 Punkte) 

- Ident, weil VGR 
 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

c) Für welche Art der Interpretation wird auf die „travaux préparatoires“ 

zurückgegriffen und wann wird diese angewandt? (2 Punkte) 

- Historische/subjektive Methode 
- Subsidiär zur objektiven Methode 
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d) Werden mehrsprachige Verträge nach anderen Regeln ausgelegt?  

(1 Punkt) 

- Nein 
 

 

 

 

 

 

e) Nennen Sie die sechs Amtssprachen der Vereinten Nationen? (1 Punkt) 

Arabisch, Chinesisch, Englisch, Französisch, Russisch, Spanisch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
( … / 8 Punkte) UK 
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3. Nennen Sie die Voraussetzungen für die Zuständigkeit des 
Internationalen Gerichtshofes, einen Streitfall zwischen zwei Staaten zu 
lösen! Nennen Sie zwei Beispiele. (8 Punkte) 
 
 
 
 
Mitgliedschaft in UN, allein genügt nicht (ist allerdings auch nicht unbedingt 
Voraussetzung); Mitglieder erkennen das Statut als "integralen" Bestandteil der 
Satzung an; 
IGH ist rechtsprechendes Organ der UN 
 
(für eine der Antworten 1 Punkt) 
 
Es ist darüber hinaus die ausdrückliche Unterwerfung der Staaten, ihr Konsens" 
nötig. (1 Punkt) 
 
Dies kann durch drei verschiedene Arten geschehen: 
 
- Kompromiss 
 
- Kompromissarische Klausel 
 
- Allgemeine Unterwerfungserklärung 
 
(1 Punkt für Nennung aller drei Formen der Unterwerfung, zusätzlich je 1 Punkt 
für die richtige Erklärung). 
 
 
Beispiel:  
Kann konkreter Fall vor dem IGH sein (zB Nicaragua-Fall, der in den Übungen 
gemacht wird), oder auch abstrakte Beispiele. (2 Punkte) 
  
 
 
 
 
(vgl Frage 3a / FÜM 1 vom März 2013) 
 
 
 
 
 
 
( … / 8 Punkte) IM 
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4. In Mankonien herrscht seit Jahrzehnten ein Diktator, der seine 
Bevölkerung systematisch unterdrückt und deren Menschenrechte 
missachtet. Im Zuge von Revolutionen in der gesamten Region, kommt es 
auch in Mankonien zu Aufständen der Bevölkerung, die aber gewaltsam 
niedergeschlagen werden. Die Lage spitzt sich schnell zu und es kommt zu 
einem Bürgerkrieg dem tausende Menschenleben zum Opfer fallen. Im 
Sicherheitsrat wird man sich nicht einig. Die Mehrheit der Mitglieder 
behauptet, die internationale Gemeinschaft müsse einschreiten, weil 
Mankonien seiner Verantwortung der eigenen Bevölkerung gegenüber 
nicht nachkomme. Andere wieder behaupten, ein Eingriff stelle eine 
Einmischung in innerstaatliche Angelegenheiten dar.  
Schließlich legen zwei ständige Mitglieder ein Veto ein und es kommt zu 
keinen Zwangsmaßnahmen.  
Der Staat Amerugien kann sich nicht damit abfinden, dass die 
internationale Gemeinschaft tatenlos zusieht und sendet im Zuge der 
„Operation Moral First“ eigene Truppen nach Mankonien um die Ordnung 
wiederherzustellen und eine humanitäre Katastrophe zu verhindern. Eine 
humanitäre Intervention stelle seiner Ansicht nach Völkergewohnheitsrecht 
dar. 
 

a) Auf welches Konzept bezieht sich die Mehrheit der Mitglieder des 

Sicherheitsrates und worum geht es dabei? (4 Punkte) 
b) Auf welches Verbot beziehen sich die anderen Mitglieder des 

Sicherheitsrates und welchen Inhalt hat es? (2 Punkte) 
c) Wie entsteht Völkergewohnheitsrecht? Kommt es dabei auf eine 

gewisse zeitliche Dauer an? (3 Punkte) 

 
Lösung: 

a) Primär ist der souveräne Staat selbst verpflichtet, für die Sicherheit und 
das Wohlergehen seiner Bürger zu sorgen. (1) Diese 
Schutzverantwortung geht auf die internationale Staatengemeinschaft 
über, wenn Staaten ihrer Schutzverpflichtung nicht nachkommen können 
oder wollen (Ausmaß allerdings umstritten). (1) Der Sicherheitsrat kann  
also im Rahmen von Kapitel VII der SVN militärische und nicht-militärische 
Maßnahmen ergreifen. (1) 
Mit der Souveränität eines Staates sind nicht nur Rechte und Privilegien, 
sondern eben auch Verpflichtungen seinen Bürgern gegenüber verbunden 
sind, womit die Ideologie vom Staat als Selbstzweck aus den Angeln 
gehoben wurde. (1) 
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b) Das Interventionsverbot untersagt rechtswidrigen Druck und 
Einmischung in innere Angelegenheiten (1) unterhalb der Schwelle der 
Gewaltanwendung (1). 
 
c) Völkergewohnheitsrecht entsteht durch opinio iuris und Staatenpraxis 
(1). Der IGH hielt im Nordseefestlandsockel-Fall fest (1), dass es nicht auf 
eine besonders lange, sondern vielmehr auf eine ausgedehnte und 
gleichförmige Praxis ankomme. (1) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

( … / 9 Punkte) MN 


